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n I I e r r e f c h l s c h - i l l i r t I rt)e ) i i i I I e n I u n 0,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der Markgrafschaft I s t r ien  

und der re ichsnnm itte lbaren S t a d t  T r ies t  mit ihrem Gebiete.

I S 8 0 .

XI I I .  S t ü c k .

2 l i t e g e f l e b e n  u n d  v e r s e n d e t  ain 30.  S e p t e m b e r  1 8 8 0 .

16 .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 10. September 1880,

betreffend den B eg in n  der Thätigkcit der Boden-Credit-A nsta lt  für die Markgrafschaft Is t r ien .

E ö  wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Boden-Credit-Anstalt  für 
die M arkgrafschaft I s t r ien  auf G ru n d  des nachfolgenden, nach den Beschlüssen des J s tr iane r  
Landtages in den S itzungen vom 1. M a i  1 8 7 5  und 2 7 .  M ä r z  1 8 7 6  verfaßten und mit 
der Allerhöchsten Entschließung vom 15 . M ä r z  1 8 7 7  (E r la ß  des k. k. M in is te r iu m s  des 
I n n e r n  vom 2 7 .  M ä r z  1 8 7 7 ,  N r .  3 7 1 8 )  genehmigten O rg a n is a t io n s - S ta tu te s  am 1. J a ­
n u a r  1 8 8 1  ihre Wirksamkeit beginnen wird.

F ü r  den f. k. S ta t th a l te r

Pozzi m .  p.
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S t a t u t

d e r  B o d e n - C r e d i t - A n s t a l t  d e r  M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n .

I. A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n .

§ 1.

D ie  Landesvertretung I s t r i e n s  gründet fü r  dieses K ron land  zur Förderung  des R e a l-  
Credites eine Boden-Credit-A nsta lt ,  welche befugt ist, auf in  Is t r ie n  gelegene R eali tä ten  
D ar leh e n  ausschließlich iu P fandbrie fen  zu gewähren.

§  2 .

D ie  Anstalt hat ihren S itz  iu P a renzo .  S i e  fü hrt  die F i rm a  „ I s t i t u t o  d i  c r e d i to  
f o n d ia r io  pe l  M a r g r a v i a t o  d ’ I s t r i a “ (B oden-C red it-A nsta l t  fü r  die M arkgrafschaft I s t r ie n )  
und a ls  S ie g e l  das  Landesw appen mit der Umschrift ihrer F i rm a .

§ 3.
D i e  Hanptdecknng dieser Pfandbriefe  bilden die im  S in n e  dieses S t a t u t s  erworbenen 

Hypotheken, sowie der B e tra g  von 5 0  0 0 0  fl., welcher vom J s t r ia n e r  Landcsfond zu diesem 
Zwecke bestimmt wurde. D iese Bestim m ung m uß auf den bezüglichen O b liga t io nen  ersichtlich 
gemacht werden. Außerdem haftet d a s  Land Is t r ie n  m it seinem Laildeöfonde für alle durch 
die Boden-Credit-A nsta lt  eingegangcnen Berbindlichkeiten.

II .  G e s c h ä f t e  d e r  A n s t a t t .

§ 4 .
D i e  Boden-C redit-A nsta l t  ist befug t:

a )  auf unbewegliche G ü te r  statutenmäßig versicherte D a r leh e n  zu gewähren, deren Rück­
zahlung durch A nnuitä ten  bedungen wird (§§ 2 7 — 4 6 ) ;

b )  hypothekarisch bereits sichergestellte Capitalien einznlösen (§§ 3 1 ,  3 2 ) ;
. c )  auf G ru n d  der unter a) und b )  erwähnten Geschäfte und b is  zum B e la u f  der B eträge , 

welche die D ar lehensn ehm er der A nstalt  schulden, P fandbriefe  auszugeben.
D i e  Gesammtsnm me der wirklich hinansgegebenen Pfandbriefe  darf  die Gesammt- 

summe der bestehenden Hypothekarfordernngen n iem als  überschreiten.



Gesetz- und V ero rd n u n g sb la tt für das österreichisch-illirische Küstenland. 35

§  5 .

D ie  Anstalt hat für die möglichst sichere und nutzbringende Anlegung jedes verfügbaren 
Geldüberschusses S o r g e  zu tragen.

S i e  kann zu diesem Zwecke:
a )  ihre eigenen bereits gezogenen Pfandbriefe  und längstens nach einem halben J a h r e  

fälligen C ou pons  eseom ptiren ;
b )  auf eigene Pfandbriefe  b is  zu drei Viertheilen, auf P fandbrie fe  anderer H ypothekar­

anstalten, auf S ta a t s p a p ie re  und G rnndentlastungsobligationen aber b is  zu zwei D r i t t -  
theilen des W er th e s  nach dem Tagescourse  in kurzen Fristen rückzahlbare Vorschüsse 
gewähren.

§  6 .

D ie  Anstalt kann gegen P rov is ion  —  jedoch nu r über ausdrückliches Verlangen des 
D arlehensn ehm ers  und unter den m it ihm vereinbarten Bedingnissen —  den Verkauf der 
an denselben ausgefolgten P fandbrie fe  vermitteln.

III. R e s e r v e  u n d  T i l g u n g s f o n d .

§ 7.

D ie  Anstalt ist verpflichtet, einen Reservefond bis zum B e trage  von E in m al  H u n ­
dert Tausend G u lden  zu bilden, welcher zur Deckung etwaiger Verluste und aller A usgaben  
bestimmt ist, die nicht a n s  den laufenden E in nah m en bestritten werden können.

§ 8.

D e r  nach den B estim m ungen des Handelsgesetzes ermittelte Reingewinn hat bis zur 
Erreichung der statutenmäßigen Höhe in den Reservefond zu fließen.

Verluste sind zunächst an s  dem Reservefonde, dann a n s  dem Garantiefonde und bei 
dessen Unzulänglichkeit a n s  dem Landesfonde zu decken, welcher sowohl zu diesem Zwecke 
a ls  auch für die erste Anlage der Anstalt gegen 5 %  Verzinsung, Vorschüsse gewährt, die 
a u s  den ersten Erträgnissen znrückzuersetzen sind.

§ 9-
D e r  Capitalstock des Reservefondes ist ans pupillar sichere A r t  nutzbringend anzulegen 

und abgesondert zn verrechnen.
§ 10.

D e r  T ilg u n g sfo n d  wird gebildet durch die von den D arlehensn ehm ern  jährlich geschul­
deten C ap i ta ls ra ten  ( §  2 7  a )  oder durch die in Folge  der Kündigungen (§§ 3 5  und 3 6 )  
zurückgezahlten Capitalien, und ist ausschließlich zur Ein lö flm g der Pfandbriefe  nach ihrem 
vollen N om inalw erthe  mittelst Verlosung bestimmt.
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IV .  B o n  d e n  P f a n d b r i e f e n .

§  H -
D i e  Pfandbriefe  sind regelmäßige, auf den Ueberbringer lautende Schuldverschreibungen 

durch welche die Boden-Credit-A nsta lt  dem Besitzer derselben die Entrichtung der Zinsen, 
ha lb jäh rig  nachhinein und im  F a lle  der Verlosung die volle C ap ita lszah lnng  zusichert.

J e d e r  P fandb rie f  wird von den V erw a ltungso rganen  der Anstalt unterzeichnet, und vom 
Landes-Ausschnffe gcgengezeichnet.

§  12.
D i e  P fandbrie fe  werden in österreichischer W ä h ru n g  und zwar nach W a h l  des D a r ­

lehenswerbers entweder in S i lb e rm ü n ze  nach dem F o rm u la re  A , oder in  Papiergeld  nach 
dem F o rm u la re  B  in  B e träg en  von 1 0 0 0  fl., 5 0 0  fl., 1 0 0  fl. und 5 0  fl., auf den 
Ueberbringer oder auf einen bestimmten N am en lautend, ausgestellt und in derselben W ä h ru n g  
verzinset mtb cingelöst.

D e r  Z in s fu ß  der P fandbriefe  m uß dem Z in s fü ß e  der denselben zu G ru n d e  liegenden 
D a r le h e n  gleich sein. Derselbe wird vorläufig m it 5 %  festgesetzt.

Aenderungeu des Z in s fu ß e s  können vom Js t r ia n e r  Landtage festgestellt werden, ohne 
jedoch eine Aenderung in den bereits hinansgegebenen Pfandbriefen  herbeizuführen.

§  13.

D e r  P fandb rie f  ha t  zu e n th a l te n :
a )  den B e t ra g  des C ap i ta ls  in österreichischer W ä h ru n g  m it dem Beisatze „in  S i l b e r '

für die nach dem F o rm u la re  A  hinansgegebenen P fa n d b r ie fe ;
b )  den Z i n s f u ß ;
c) den V erfa lls term in  der Z insen ;
d )  wenn es ausdrücklich verlangt wird, den N am en  der Person , zu deren H änd en  er

angefertigt w i r d ;
e )  die Zusicherung der Capitalsrückzahlung im vollen Nom inalbeträge  im  F a lle  der Verlosung
f )  die Unterschrift und d a s  S ie g e l  der D irek tion ,  d. i. des D irek to rs ,  zweier V e r w a l tu n g ^

räthe und des B u c h h a l t e r s ;
g )  die B estätigung des Landes-Ausschusses, daß der P fandb rie f  statutenmäßig ausgestellt

worden ist;
h )  am  Rücken des P fandbrie fes  sind die §§ 1 b is  einschließlich 2 5  des gegenwärtigen

S t a t u t e s  wörtlich abzudrucken.
§ 14 .

D e r  I n h a b e r  eines auf den Ueberbringer lautenden P fandbrie fes  wird a ls  der Eigen-
thüm er desselben angesehen.

E s  steht J e d e rm a n n  frei, den auf den Ueberbringer lautenden P fandb rie f  auf einen 
bestimmten Namen," oder umgekehrt, umschreiben, sowie auch beschädigte gegen neue, größere 
gegen eine entsprechende A nzahl kleinerer P fandb rie fe  oder umgekehrt Umtauschen zu lassen
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F ü r  diese Ausfertigungen wird eine von der D irektion zu bestimmende Gebühr einzn- 
heben sein

§  15 .

D i e  auf N am en  lautenden Pfandbriefe  können von der Casse der Anstalt auf jeden 
ändern beliebigen N am en  umgeschricben werden, wenn auf der betreffenden Cessio» oder dem 
G i r o  der N am e  D es jen ig en  unterschrieben erscheint, auf den der P fandbrie f  lautet.

Eine P rü fu n g  der Echtheit der Unterschrift oder eine H a f tu n g  für die Echtheit derselben 
findet hiebei nicht statt.

D e r  E igenthümer eines auf seinen N am en  lautenden Pfandbrie fes  ha t  zu jeder Ze it  
d a s  Recht, unter B orlegu ng  desselben bei der Casse die Vormerkung in den Büchern zu 
verlangen: „ D a ß  eine Umschreibung dieses Pfandbrie fes  auf einen anderen N am en n u r  gegen 
seine legalisirte Unterschrift stattsinden könne."

D ieser V orbehalt  wird auch auf dem betreffenden Pfandbriefe  ersichtlich gemacht und 
für diese Vormerkung, fa lls  sie nicht schon bei der Ausstellung des P fandbriefes  verlangt 
wurde, wird eine von der D irek tion  festgestelltc G ebü hr  entrichtet.

§ 16.

Pfandbriefe , welche
a )  a ls  E igenthum  von M in der jäh r igen  oder Curanden ausdrücklich bezeichnet sind
b )  auf den N am en einer Gemeinde, Körperschaft, S t i f tu n g  oder einer von einer öffentlichen 

Behörde verwalteten Anstalt lau ten ;
c )  m it einem H af tungsb and e  versehen (vincnlirt) sind;
d )  auf welchen unter Verständigung der Casse eine die freie Verfügung ihres  E igenthümers 

hemmende gerichtliche V erordnung ersichtlich gemacht wurde, können nu r dann uinge- 
schrieben werden, wenn die Zustim m ung der betreffenden Behörde in einer besonderen 
Urkunde oder mittelst Indossirrm g auf dem Pfandbriefe  rmter Beidrückung des A m ts ­
siegels beigebracht wurde.

S o l l te n  vinculirte Pfandbriefe  auf V erlangen  eines anderen a ls  des im P f a n d ­
briefe genannten Eigenthüm ers umzuschreiben le in ,  so ha t  dieser urkundlich nachzuweisen, 
daß er d a s  E igenthum  dieser Pfandbriefe  erworben hat.

§  17.

D i e  Zinsen von auf einen bestimmten N am en  lautenden Pfandbriefen werden gegen 
Q u i t tu n g  ausgezahlt.

J e d e r  auf den Ueberbringer lautende P fandb rie f  wird m it Z insen-Coupons auf zwanzig 
halbjährige Fristen und einem T a lo n  auf weitere Z insen-Coupons b is  zur erfolgten V e r ­
losung versehen.

D i e  Z a h lu n g  der Zinsen erfolgt ha lb jäh rig  nachhinein am 1. J a n u a r  und 1. J u l i  
gegen Einziehung der fälligen C oupons, n. z. entweder in Banknoten, oder in S i lb e r ,  je 
nachdem dies in den betreffenden C oupons ansgedrückt ist.
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§ 18 .
D i e  Pfandbriefe  können zur fruchtbringenden Anlegung von Pnpil la rge ldern , von C ap i­

talien der Gemeinden, Corporationen, Kirchen, S t i f tu n g en ,  Fideicounnisse und anderen unter 
öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten, sowie zu D ienst- und Geschäfts-Cautionen ver­
wendet werden.

V .  V e r l o s u n g  d e r  P f a n d b r i e f e .

§ 19 .
D ie  Verlosung der P fandbriefe  hat zweimal im J a h r e  öffentlich stattzufinden, u. z. in 

den letzten T a g e n  der M o n a te  J u n i  und December in G egenw art  eines M itg liedes  des 
Landesausschuffes, welches eigens hiezu delegirt w i rd ;  des D ire c to r s  oder seines S t e l l ­
vertreters, eines V e rw a ltn n g s ra th cs  und des S e c r e tä r s .  D ie  erste Verlosung erfolgt län g ­
stens 3 J a h r e  nach der ersten P fandb rie fausgabe .

8  20 .

D e n  B e trag ,  b is  zu welchem bei jeder Verlosung Pfandbriefe  gezogen werden sollen, 
bestimmt der Landes-Ausschuß über E invernahm e der D irec tion .

D i e  S u m m e  der zu verlosenden P fandbriefe  ist drei Wochen vor der Verlosung zu 
veröffentlichen.

S i e  richtet sich genau nach dem S t a n d e  des T i lgn ngsfond es  am  zunächst vergangenen 
letzten M a i ,  respective November, soweit solcher durch 1 0 0  ohne Rest theilbar ist.

D ie  gezogenen N um m ern  der P fandbrie fe  werden im A m tslocale  der Anstalt affigirt 
und durch die für die Kundmachungen der Anstalt  bestimmten B lä t te r  veröffentlicht.

M i t  der Kundmachung der Verlosungs-Ergebnisse sind gleichzeitig die N um m ern  der bei 
früheren Verlosungen gezogenen, aber noch nicht behobenen Pfandbriefe  kund zu machen.

§ 21.
D ie  verlosten Pfandbriefe  werden sechs M o n a te  »ach der Z iehung  durch die Caffe der 

Anstalt gegen Rückstellung der P fandbrie fe  sammt Couponsbogen und T a lo n s  in ihrem vollen 
N om inalwcrthe und in jener W äh ru n g ,  welche dieselben auswcisen, unter Begleichung der 
allenfalls noch rückständigen Zinsen der letzten drei J a h r  ausgezahlt.

D i e  eingelösten Pfandbriefe  und C ou pons  werden von der D irec t ion  in G egenw art  
eines M itg liedes  des Landes-AnsschuffeS vertilgt.

§ 22 .

D i e  Verzinsung der verlosten Pfandbrie fe  hört von der Verfallsfris t  auf, daher die 
nach dieser fälligen C oupons nicht mehr eingelöst werden.

§  2 3 .
D e r  C ap ita lsbetrag  verloster, während 3 0  J a h r e n  nach der Z iehung  zur Einlösung 

nicht gebrachter P fandbriefe , fällt an den N eserv efond; dasselbe hat m it  C oupons zu geschehen, 
welche 3 J a h r e  nach der Verfallszeit  nicht zur A uszah lu ng  präsentirt wurden.
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V I .  R e c h t e  d e r  I n h a b e r  d e r  P f a n d b r i e f e .

§  24 .

D e r  In h a b e r  eines P fandbrie fes  erw irbt d a s  Recht ans pünctliche Einlösung fälliger 
Z insen-C oupons und im Falle  der Verlosung des P fandbriefes  auf die Z a h lu n g  des vollen 
B e trag es  in der V a lu ta ,  auf welche der P fandb rie f  lautet.

D i e  E rfü llu ng  der diesen Rechten der I n h a b e r  von Pfandbriefen  entsprechenden V e r ­
pflichtungen der Boden-Credit-A nsta lt  w ird  durch d a s  gesaniinte Vermögen derselben, sowie 
durch die im § 3 festgestcllte G a ran t ie  des J s t r ia n e r  Landesfondes gewährleistet.

§ 25 .

S o l l te  die Boden-Credit-A nsta lt  die durch die Ausstellung ihrer Pfandbriefe  über­
nommenen Verpflichtungen nicht erfüllen, so steht den I n h a b e r «  derselben u. z. jedem einzelnen 
oder mehreren zusammen das  Recht zu, bei dem Landes-Ausschusse die entsprechende Abhilfe 
zu verlangen, oder auch einfach den gewöhnlichen Rechtsweg zu betreten.

I m  letzteren F a lle  kann der G läub iger die ihm  rechtskräftig zuerkannten Forderungen 
im  Epeeutionswege geltend machen, und wenn er au s  den M it te ln  der Anstalt nicht befriedigt 
werden kann, so t r i t t  die im §  3 festgesetzte G a ran t ie  ein.

V I I .  V e r h ä l t «  i ß  d e s  S c h u l d n e r s  z u r  A n s t a l t  u n d  e i n s c h l ä g i g e  U r k u n d e n .

§  2 6 .

V o r  Uebergabe des D a r le h e n s  in  P fandbriefen  hat der S chu ldner den, die statuten­
mäßigen Verpflichtungen enthaltende« Schuldbrief nebst allen Urkunden über die erfolgte grund­
bücherliche Sicherstellung sämmtlicher übernommener Verbindlichkeiten vorzulegen.

8  2 7 .

D e r  Schu ldner  verpflichtet sich regelm äßig:
a )  zur pitttetlichen Z a h lu n g  in halbjährigen R a ten  im  Vorh inein  ohne irgend einen Abzug

eines B e tra g es ,  welcher mindestens l ° / 0 des festgesetzten Z in s fu ß e s  zu erreichen hat
und bei jeder R a ten zah lu n g  a ls  C apita ls-Absch lagszahlnng berechnet w ird , wobei jedoch 
dem Schu ldner  frcisteht, auf höhere a ls  1 °/0 A nnuitä ten  einzugehen;

b )  beim E m pfang  der P fandbriefe  ‘/ 2 Pereen t  des dargeliehenen C ap i ta ls  und bei jeder
R atenzah lung  '/ ,  P e rcen t  des noch schuldigen Capitalsrestes a ls  Regie- und Rcserve- 
fondsbeitrag zu erlegen.

D ieser B e i tr ag  kann in der Folge durch Beschluß des Landtages herabgesetzt werden.

§ 2 8 .

D ie  erste halbjährige R a te  m uß vor dem Em pfange der Pfandbriefe  baar  erlegt werden.
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Ueberdies müsse« sowohl die Zinse«  a ls  die T i lgu ngsg uo te  bis 1. J a n u a r  oder 1. J u l i ,  
je nachdem ein oder der andere T e rm in  dem T a g e  des Darlehensabschlusses am nächsten 
steht, berechnet und gleichfalls baar  beglichen werden.

§ 2 9 .

D i e  im  §  2 7  festgesetzten Z ah lun gen  haben in P a p ie r  österreichischer W ä h ru n g  eventuell 
in S i lbe rm ün ze  derselben W äh ru n g ,  wenn d a s  D ar lehen  in S i lb e rw ä h r u n g  nach dem F o r ­
mulare  A  abgeschlossen wurde, oder in verfallenen Pfandbriefen, oder m it bereits fälligen 
C oupons  und von derselben Kategorie des D a r le h e n s  zu erfolgen.

§  3 0 .

Z u r  Erleichterung der Zahlungspflichtige» werden die E inzahlungstcrm ine  auf den 
Z e i t ra u m  von 15  T a g e n  dergestalt ausgedehnt, daß die Z ah lun gen  b is  1 5 .  J a n u a r  und 
15 . J u l i  M i t t a g s  12 Uhr stattfinden können, von welchem Zeitpunete ab, unbeschadet der 
sonstigen der Anstalt zilstehenden Rechte, 6 ° /0 Verzugszinsen für die rückständige Z ah lu n g
berechnet werden, welche in diesem Falle  stets in baarem  Gelde und in Derselben V a lu ta ,
in  welcher das  D ar leh en  abgeschlossen wurde, zu leisten sind.

§ 3 1 .

D ie  Schuldverschreibung über ein von der Boden-Credit-Anstalt  erhaltenes D ar lehen  
muß im Wesentlichen folgende P t i t td c  e n th a l t e n :

a )  den C apita lsbctrag  der Schu ld  in österr. W ä h r ,  und wenn der Schu ldner  Pfandbriefe  
nach F o r m u la r  A  erhält, auf seine Verpflichtung zur Z a h lu n g  der Zinsen und des
C ap i ta ls  in S i lb e r m ü n z e ;

b )  die an die Anstalt in den bedungenen Fristen ( §  2 8 )  zu leistenden Z ah lun gen  (in
Buchstabe» und Ziffern ausgedrückt) ;

c )  die Verpflichtung des S ch u ld n e rs ,  alle a n s  dem abgeschlossenen Rechtsgeschäfte entsprin­
genden G ebühren  jeder A rt ,  sowie alle bei der Sicherstellung oder E in treibung des
C ap ita ls ,  der A nnuitä ten und Nebengebühren sammt allfälligen Verzugszinsen auslan-
fenden Kosten zu bezahlen und beziehungsweise zu ersetzen;

d )  die Erk lärung des S ch u ld n e rs ,  sich den S t a tu t e n  der Boden-Credit-Anstalt  und allen
h ie raus  sich ergebenden Rechtsfolgen und Verbindlichkeiten unbedingt zu fügen und sich 
unbeschadet der Bestimmung des § 4 7  der C iv i l ju r isd ic tionsnorm  in allen S tre i tfä l len  
dem k. k. Bezirksgerichte in P a ren zo  zu unterwerfen, wenn die Anstalt es nicht vor­
ziehen sollte, ihn vor sein eigenes ordentliches Gericht zu belangen;

e )  die genaue Beschreibung des a ls  Hypothek bestellten O b jec tes  und die B ew il l igun g  der
bücherlichen E in trag ung  dieser Schuldurknnde zur Sicherstcllung der d a ra u s  für die
Anstalt sich ergebenden Rechte;

f )  die legalisirte Unterschrift des S c h u ld n e rs  und zweier Z e u g e n ;
g )  die Erk lä rung  der S o l id a r - H a f tu n g  sämmtlicher Besitzer des a ls  Hypothek bestellten

O bjec tes ,  wenn deren mehrere sind.
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D e r  Anstalt ist die eessionöweise Uebernahme von Crediten gestattet, welche nach vorlie­
gendem S t a t u t  (§ 4 2 )  hypothekarisch sichergestellt sind nnd der Schu ldner des abgetretenen
Credits sich allen Bestim m ungen des S t a t u t s  zu fügen erklärt.

Jedoch ist die E rfü llung  der dem Schuldner in Gem äßheit  deö vorstehenden P a ra g ra p h e s  
weiter obliegenden Verpflichtungen unter Zustim m ung der etwa concnrrent stehenden oder 
nachfolgenden H ypothekar-G läub iger  in der dem überlassenen Capitale bisher zugestandenen 
R angordnu ng  grnndbücherlich eiuzutragen.

§ 33 .
W ird  ein D ar leh e n  auf eine R e a l i tä t  gewährt, auf welcher bereits andere bücherliche 

Lasten haften, die der F orderung  der Anstalt Vorgehen würden, so ist in der betreffenden
Urkunde auch die B ed ingung  aufzunehmen, daß über jedesmaliges Verlangen der Anstalt
der Rochlveis über die Berichtigung der Jahresle is tungen von diesen Posten vorznlegen sei.

W en n  blos Gebäude a ls  Hypothek eingesetzt werden, so ist die B edingung anfznnehmen,
daß die Erklärung der Assecnrauz-Gesellschaft: „den allfälligen Schadenersatz n u r  mit Z u ­
stimmung der Boden-Credit-A nsta lt  an den Besitzer an szufo lg en" ,  nachgewiesen und die 
Q u i t tu n g  über die bezahlte Assecuranz-Präm ie regelmäßig vorgelegt werde.

W en n  bei Landrealitäten der Bestand der Gebäude von wesentlichem Einflüsse ans den
W erth  derselben ist, so ist die Anstalt berechtigt, den Nachweis über die Versicherung dieser
G ebäude gegen Feuerschaden in der von ih r  zu bestimmenden Höhe und für die von ihr zu 
bestimmende Z e i t  zu verlangen.

Ebenso steht es der D irec tion  der Anstalt zu, so oft sie es nöthig findet, de» A u sw eis  
über die B ezah lung  der l. f. S te n e r n  in bestimmten Zeiträum en zu verlangen.

§ 3 4 .
W enn  der S chu ldner seinen Verpflichtungen nicht nachkommt, so ist derselbe vo» der

D irec t io n  unter Festsetzung eines kurzen P rü c ln s iv -T e rm in es  da ran  zu erinnern.
D i e  Zustellung der M a h n u n g  erfolgt in der Regel durch die Post ,  und alle Kosten 

treffen den Schuldner.
Rach V erlauf  des T e rm in s  hat die Anstalt das  Recht, »ach M a ß g a b e  des Artikel IV

der V erordnung vom 2 8 .  O ctob er  1 8 6 5  ( R . - G . - B .  N r .  1 1 0 )  vorzugehen, selbst wenn die
M a h n u n g  nicht erfolgt, oder a n s  w a s  immer für einer Ursache verspätet wurde.

§ 3 5 .
D e m  S ch u ld n er  wird das  dargeliehene C apita l  von S e i t e  der Anstalt in der Regel 

nicht gekündigt. D e r  D irec t ion  bleibt nu r ausnahm sw eise  das  Recht Vorbehalten, in folgenden 
F ä l le n  die Zurückzahlung der F orderung  binnen 6 M o n a te n  zu begehren:

a )  wenn die Anstalt sich die Ueberzeugnng verschafft hat, daß der W erth  der Hypothek
sich in einer die S icherheit  des D a r le h e n s  bedrohenden Weise vermindert h a t ;

b )  w enn der S ch u ld n er  wegen Nichtznhaltnng seiner Verbindlichkeiten innerhalb drei nach­
einander folgenden J a h re n  dreimal gemahnt w u rd e ;

16



42 Gesetz- uuD V ero rd n u n g sb la tt für bas osterrcichisch-iÜirische jiltften laub .

c) wenn die zur Hypothek bestellte R e a l i tä t  zur epecutiven V eräuß erung  auf Rechnung 
dritter Personen gezogen wird.

Besteht die Hypothek n u r  in G ebäuden, so gibt eine einmalige fruchtlose M a h ­
nung des S ch u ld n e rs  wegen Nachweis der Feuerassecuranz der Anstalt das  Recht zur 
Aufkündigung.

D ie  Zurückzahlung des dargeliehenen C ap ita ls  geschieht in der Regel durch die iu 
der A nnuitä t  enthaltene T i lg n n g sg u o te ,  welche unter gleichzeitiger V erm inderung des C ap ita ls -  
und Zinsenbetrages von 6 zu (i M o n a te n  sich vermehrt und von dem ursprünglichen Capi- 
tale in Abschlag gebracht wird.

D ie  Tabelle  C  gibt das  Beispiel der Verzinsung und T i lg u n g  eines C ap i ta ls  von 
1 0 0 0  fl. durch eine G°/0 A nnuitä t  in  ha lbjährigen R a te n  h 3 0  fl. innerhalb sechsnnd- 
dreißig J a h re n .

§  3 7 .
D e r  S chuldner ha t  d a s  Recht, bei V oranm eldung von drei oder von sechs M o n a te n  

die Rückzahlung des D ar leh en s -R es te s  ganz oder theilweise zu kündigen; wenn es sich jedoch 
um  die Rückstellung eines T h e i le s  des C a p i ta ls  handelt, kann diese nu r iu einem Zeitpuncte  
erfolgen, welcher m it einem der für die A nnn itä ten -Z ah lun gen  bedungenen T erm in e  zusammen­
fällt und m uß wenigstens den B e tra g  von 10  halbjährigen Capitals-Abschlagzahlnngen erreichen.

Rückzahlungen gekündigter Capitalien können in verlosten oder unverlosten P fandbrie fen  
der Anstalt im vollen N om inalw erthe  derselben oder in baarem Gelde nach der W a h l  des 
S ch u ld n e rs  geleistet werden, gegen dem jedoch, daß, wenn d a s  D ar leh en  in S i l b e r  gegeben 
wurde, auch die Rückzahlung in S i l b e r  oder in P fandbriefen  dieser Kategorie erfolge.

W ird  d a s  C ap i ta l  nach nt)gelaufen er K ündigungsfris t  nicht erlegt, so ist der S chu ldner 
so zu behandeln, a ls  ob er die im  Schuldscheine festgesetzte F ris t  versäumt hätte.

§ 3 8 .

D ie  K ündigung von S e i t e  der Anstalt in den F ä llen  des §  3 5 ,  wie jener des 
S c h u ld n e rs ,  müssen gerichtlich erfolgen und es wird die Kündigungsfrist von dem nächst 
eintretenden, für d a s  gekündigte D a r leh e n  geltenden A nnn itä ten -T erm in e  au zu berechnen sein. 
Ueberdies m uß die Aufkündigung des S ch u ld n e rs  lcgalisirt sein.

§ 3 9 .

D e r  Schu ldner  kann die A bquit t irung  der von ihm mittelst A nnuitä ten , oder in  Folge  
der K ündigung  bereits geleisteten C apita ls -A b zah lung cn  jederzeit verlangen, er ha t  jedoch alle 
Kosten derselben, sowie der bücherlichen Löschung allein zu trage». D i e  jährliche A n n u i tä ts -  
Verpflichtung des S c h u ld n e rs  wird hiedurch nicht geändert.

S o l l te  ein dritter Z a h le r  anstatt der Q u i t tu n g  eine Abtretungs-Urkunde ( §  1 4 2 2  B .  G . - B . )  
begehren, so kann dieselbe n u r  ohne H a f tu n g  der Anstalt für den cedirten B e t ra g  und mit 
V orbeha lt  des P rio r i tä ts rech tes  der Anstalt fü r  den gestimmten noch »»berichtigten Restbetrag 
ausgestellt werden.
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§ 4 0 .
I s t  wenigstens ein B ie rthe il  der dargeliehenen Capita lssum m e znrückgezahlt, so kann 

der S chu ldner die Feststellung eines neuen T i lg u n g sp lan e s  nusuchen.

VI I I .  D a r l e h e n s - B e w i l l i g u n g .

§  4 1 .
D ie  Anstalt gewährt D ar lehen  bis zum M in im a l -B e t r a g e  von 2 0 0  fl. in P fandbriefen  

auf R ea li tä ten  und Gebäude die innerhalb der M arkgrafschaft I s t r ie n  gelegen und insofern 
dieselben grundbücherlich eingetragen sind. F ü r  D ar lehen , welche den B e t ra g  von 3 0 0 0  fl. 
übersteigen, ist die Zustim m ung des LandeS-Ausschnsses erforderlich.

Reali tä ten , die ausschlicßend oder größtentheils industriellen Zwecken dienen, eignen sich 
für sich allein nicht zur B elehnung von S e i t e  der Anstalt.

D ie  Anstalt gewährt keineswegs D ar lehen  auf unbewegliche G ü te r ,  welche gesetzlich
von der Exeeution ausgenommen sind, auf Schauspielhäuser, Bergwerke, S teinbrüchc n. dgl.

§ 4 2 .
A uf G ru n d  und B oden  können D ar leh en  in P fandbrie fen  bis zu zwei D rit t the ilcn

und auf H äu ser  b is  zur H ä lf te  des ermittelten W erthes  bewilligt werden ; R eali tä ten  h in ­
gegen, rücksichtlich deren die Epecution ans die S u b s ta n z  gesetzlich nicht zulässig ist, a ls  bei 
Fidcicommissen, B a h n e n  rc., dürfen n u r  bis zu einem D ri t t the ile  des ermittelten W erthes  
und n u r  mit B ewilligung der competenten B ehörde belehnt werden.

§ 43 .

A ls  der W erth  landwirthschaftlichcr R eali tä ten  wird in der Regel der mit 5 v/ 0 capi-
talisirte K atas tra l-R e iner trag  angenommen. A uf Gebäude, H in d u s  i n s t r u c t u s  und sonstige
dam it verbundene Rechte wird keine Rücksicht genommen.

I n  allen Fällen , wo im Laufe der letzten 5 J a h re ,  welche dem Darlehens-Abschlüsse 
unmittelbar vorausgingen, ein SchätznngSresultat in dem G rundbuchs erscheinen sollte, welches 
niedriger ist, a ls  der m it 5 u/ 0 capitalisirtc K atas tra l-R einer trag , ist dieser niedrigere W erth
a ls  M a ß s ta b  der Creditoperation anzunehmen.

D ie  P a r t e i  ist berechtigt zn verlangen, daß die Anstalt auf ihre (der P a r t e i )  Kosten
zu einer commissionellen Erhebung des W erthes  schreite, an welcher ein delegirter V e r ­
trauensm ann  des LandcsausschusseS theilzunchmen haben w ird .

I n  dem F a lle  jedoch, wenn der auf diese Weise ermittelte höhere W erth  zur G run d lag e  
der Creditoperation angenommen werden soll, ist stets die Z u stim m ung des Landeö-Ansschnsses 
erforderlich.

§ 4 4 .
D e r  W erth  von G ebäuden, welche der Classenstener unterliegen, wird in derselben 

Weise berechnet und ermittelt, wie dies im § 4 3  bezüglich der landwirthschaftlichen R e a l i ­
täten fcstgestellt ist.
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B e i  beit der M ithz inss tener  unterliegenden G ebäuden dient die Durchschnittsziffer des 
für die letzten sechs J a h r e  zur S t e u e r  fatirten Z in ses ,  nach Abschlag eines D r i t t e l s  und 
nach M a ß g a b e  des B anznstandes  und der Lage allenfalls auch der H älf te  auf S teuerreg ie  
und E rha l tu ng ,  zur G run d lag e  der Werthbestiinmnng. D ie  nach obigem Abschläge verblei- 
bende Z in sqno te ,  m it 16 m nltip lic irt ,  stellt sodann d a s  W erthcapita l  vor.

W en n  im Laufe der letzten drei J a h re ,  welche dem Darlehensabschlusse unmittelbar 
vorangehen, ein Schätznngswerth  oder Verkaufspreis  in den öffentlichen Grundbüchern erscheinen 
sollte, der niedriger ist, a ls  der in der vorangeführten Weise ermittelte, ist dieser letztere a ls  
der W erth  des G ebäudes  anzunehmen, es w äre denn, daß innerhalb desselben Z e i traum es  
d a s  H a u s  neu aufgeführt oder wesentlichen Herstellungen unterzogen worden wäre.

D i e  Anstalt ist berechtigt, eventuell den B auzustand des H auses  und den Schä tzung s­
werth desselben durch Sachverständige auf Kosten des D arlehenw erbes  erheben zu lassen, 
namentlich in allen jenen Fällen , in welchen die M ie th z in s fa t i rn n g  für die letzten sechs 
J a h r e  nicht beigebracht werden kann.

D e r  Schätznngswerth  wird jedoch n u r  dann a ls  G rundlage  des abzuschließenden D a r ­
lehens dienen können, wenn derselbe geringer wäre a ls  der durchschnittliche E r t ra g  des 
H an fe s  in seinem gegenwärtigen Zustande für den Z e i t ra u m  von einem bis zu fünf Ja h re n .

§ 4t>.

D a S  zu gewährende D ar leh en  darf stimmt den der Forderung  der Anstalt in der 
bücherlichen R ang o rd n u n g  vorhergehenden Passiven, die im  §  4 2  festgesetzte S u m m e  nicht 
übersteigen.

I n  so ferne jedoch in dem Grundbiichs-Eptracle auch die laufenden l. f. S te u e rn  im 
Lastenstande erscheinen, sind dieselben hiebei nicht in Abschlag zu bringen.

Jäh r l iche  P räs ta tionen  sind m it dem 20sachen, Leibrenten m it dem lOfachen B e trage  
a ls  C ap ita l  anzunehmen.

Lasten, für welche ein G eldw erth  nicht zu ermitteln ist, dürfen in der R egel einer 
Forderung  der Anstalt nicht vorangehen.

Abweichungen hievon können n u r  unter Zustim m ung des Landes-Ansschnsses stattfinden.

§ 4 6 .

E in  D a r leh e n s -  oder Hypothekar-Credits-Uebernahmsgesuch m uß enthalten:
a )  den Nachweis, daß der D ar lehensw erbe r  eigenberechtigter E igenthümer des zur H y p o ­

thek bestellten O b jec tes  sei, eventuell den Nachweis der E inwilligung der M i tb e te i l ig te n  
oder der erhaltenen Ermächtigung, die S ch u ld  einzugehen;

b )  den Nachweis über die ans der Hypothek haftenden Lasten, mittelst eines bücherlichen 
T o ta l -E z trac tes  und nebstdem den A u sw e is  über die vollständige Berichtigung der bereits 
fälligen S t e u e r n ;

c )  den durch steuerämtliche Extracte beiznbringendcn Nachweis der Fläche und der C ultnr-  
G a t tn n g  der landwirthschaftlichen R ea li tä ten ,  sowie der da rau f  lastenden S teu e rn ,  und 
wenn ausschließlich Gebäude zur Hypothek bestellt werden, den A u sw eis  des S teu e ram te s ,
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ob dieselben der Classensteuer unterliegen, sonst aber die B orlage  der Fassion der letzten 
sechs J a h r e ,  ans deren G ru n d lag e  die M iethzinssteuer bemessen w urd e ;

d )  den Nachweis, daß die a ls  Hypothek angebotenen H äuser sich in gutem Bauznstande 
befinden und bei einer Oesterreich concessionirten Asseeuranz-Anstalt gegen Feuerschäden 
versichert sind; oder d a s  Versprechen, für den F a l l  des bewilligten D a r leh e n s  die Ver- 
sichernng nachzuweisen.

§  4 7 .
D ie  D irec t ion  der Anstalt ist berechtigt, d a s  Darlehensgesuch auch dann, wenn alle 

geforderten Nachweise vollständig geliefert worden sind, ohne M o tiv i ru n g  abzuweisen, doch 
sieht es dem Abgewicsenen frei, sein Darlehensgesnch dem Landes-Ausschnsse im B e ru fn n g s-  
wege durch die D irec tion  vorzulegen.

§ 4 8 .
I m  F a lle  der D arlehensbew illigung  hat  der D ar leh en sw erb e r :

a )  die nach M aß g a b e  der Bestimmungen des gegenwärtigen S t a tu t e s  verfaßte Schnld-  
urkunde ansfertigen zu lassen;

b )  deren bücherliche E in trag ung  zu erwirken, und
c) die eingetragene Urkunde stimmt dem die Einverleibung in der begehrten R angordnung

nachweisenden G rundbnchs-Eptrac te  innerhalb  der ihm zu bestimmenden F r is t  vorzulegen. 
Nachdem dies geschehen, werden dem D ar lehensw erbe r  die Pfandbriefe  ausgefolgt.
Alle auf das  D ar leh en  B ezug nehmenden Urkunden, sowie allfällige P r io r i tä t s -A b t re ­

tungen, Einwilligungen, Vollmachten rc. müssen o rdnungsm äßig  legalisirt sein.

IX .  G e s c h ä f t s - V e r w a l t u n g .

§ 4 9 .
D i e  Leitung und Beaufsichtigung der Boden-Credit-Anstalt  hat die D irec tion , der

Landes-Ansschuß und der Landtag.
§ 5 0 .

D i e  D irec t ion  führt die unm ittelbare V erw altung  der Geschäfte und des Vermögens
der Anstalt und vertritt die Anstalt gegenüber dritter Personen.

Alle A usfertigungen der D irec t ion  geschehen unter der F i rm a  der Anstalt. (§  2 .)
D i e  Kundmachungen der B oden-C redit-A nsta lt  müssen, um  rechtsgiltig zu sein, durch

die officielle Z e itung  des Küstenlandes und allenfalls auch durch die amtliche W iener­
zeitung geschehen.

§  5 1 .
D ie  D irec t ion  hat  ihren S itz  in P a ren zo  und besteht: aus

1. einem besoldeten D irec to r ,
2 . vier V erw a ltn n g srä th en ,  welchen für ihr Erscheinen bei den Sitzungen eine vom 

Landtage über A n trag  des Landes-Ansschusses zu bestimmende Entschädigung angewiesen 
werden kann, und
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3 .  einem besoldeten rechtskundigen S e c re tä r  mit berathender S t im m e .
D e r  D irec to r  und der Secretcir werden vom Landtage gewählt.
D i e  vier V erw a ltu n g s rä th e  werden vom gesammten Landtage ans die ganze Land tags­

periode gewählt und haben die Geschäfte der Anstalt fort zn verwalten b is  zur V ornahm e 
anderweitiger W ah len  durch einen neuen Landtag.

Doch sind dieselben wieder w ählbar .
D e r  Landtag bestimmt, welcher von den P e rw a l tn n g s rä th e n  den D irec to r  in V erh in­

derungsfällen zu vertreten hat.
F a l l s  M itg lieder  der D irektion  vor A blau f ihrer F u n c t io n s - D a u e r  ausscheiden, so 

n im m t der Landtag in seiner nächsten Session Ersatzwahlen vor. S o l l te  aber durch dieses 
Ausscheiden die D irek tion  beschlußunfähig werden, so hat der Landes-Ausschuß b is  zur 
V ornahm e von neuen W ah len  seitens des Landtages die geeigneten provisorischen Verfügungen 
zu treffen.

§ 5 2 .

D a s  A m t des D irek to rs ,  der V erw a ltu n g srä th e  und des S e k re tä r s  ist mit der gleich­
zeitigen Funktion eines M itg l iedes  des Landes-Ansschusses nicht vereinbar.

D ie  Fmiktionsgebühr des D i re k to rs  und der G eh a l t  des S e c re tä r s  wird über Vorschlag 
des Landes-Ansschusses vom Landtage festgestellt.

D e r  Landes-Ausschuß hat d a s  D ieustverhältn iß  des D irek to rs  und des S e c r e tä r s  durch 
Dienstvertrag zu regeln, dessen E n tw urf  gleichzeitig m it dem Vorschläge zur E rnennung 
desselben dem Landtage zur Genehm igung vorzulegen ist.

§ 5 3 .

D ie  B eam ten  und D ien e r  unterstehen der D irektion.
D i e  Festsetzung und Aeuderung der Z a h l  der B eam ten  und D ien e r  und die Verleihung 

der Dienstposten steht dem Landes-Ausschusse über Vorschlag der D irek tion  zu.
D ie  D irek tion  kann zu ihren S itzungen einen R ech tsanw alt  m it berathender S t im m e  

beiziehen. S e in e  En tlohnung  wird vom Landes-Ausschusse über Einvernehmen der D irektion 
normirt .

§  5 4 .

D e m  D irek tor  steht der Vorsitz in den S itzungen zu und er führt die O berle i tung  
der gesammten Verwaltungs-Geschäfte.

E r  vertheilt die Geschäfte und Referate, ordnet die D irek t ions-S i tzun gen  an, hat das 
Recht, einen Gegenstand sowohl nach eigenem Ermessen, a ls  auch, wenn es von zwei Votanten 
verlangt wird, der Beschlußfassung des Landes-Ansschusses vorzubehalten, und kann unter 
eigener V eran tw or tung  in allen Fällen , wo der Anstalt keine Verpflichtungen auferlegt werden, 
wenn es nothwendig ist, P räs id ia l-V erfügungen  treffen.

§  55 .
D ie  V erw a ltungsrä th e  haben die Pflicht, den S itzungen beiznwohncn, ihnen zugetheilte 

Referate zn übernehmen, über die V orträge  zu votiren und auch sonstigen Aufforderungen 
des D irek to rs  zu S c o n tr i ru n g e n  und Erhebungen nachznkommen.
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D e r  S e k re tä r  ist verpflichtet, die currenten Geschäfte, die ihm zugewiesenen Referate und 
die Expeditionen der Sitznngsbeschlüsse zu bearbeiten und die S itzungs-P ro toko lle  zu führen.

D e r  R ech tsanw alt  hat die Anstalt i» Streitsachen zu vertreten und die ihm abgefor­
derten Gutachten zil erstatten.

D i e  D irek t ion  hat eine Geschäftsordnung über die innere Einrichtung der Geschäfte, 
über den W irkungskreis  der einzelnen O rg a n e  und über den V organg  bei den Geschäften 
m it Genehm igung des Landcs-Ausschnsses fcstzustellen.

Je d e  Aenderimg der erwähnten Geschäftsordnung unterliegt der G enehm igung des 
Landes-Ausschnsses.

D ie  D irektion  hat mit G enehm igung des Landes-Ausschusses ein Reglement für die 
nach M a ß g a b e  des Bedürfnisses im Lande zu errichtenden Agentien festziistellen, welche die 
Geschäftsverbindung zwischen der Anstalt und den P a r te ien  vermitteln.

§ 56 .
Z u r  Fassung eines Beschlusses ist die Theilnahm e des D irek to rs  oder dessen S te l lv e r ­

treters und von wenigstens zwei B erw altun gsrü then  nothwendig.
D i e  Beschlüsse werden nach S t im m enm ehrh e i t  gefaß t;  bei gleich getheilten S t im m e n  

entscheidet jene des Vorsitzenden. D ie  darüber aufgenommenen Protokolle müssen von den 
Anwesenden unterzeichnet sein.

F ü r  die Anstalt rechtsverbindliche Urkunden sind von dem D irek tor  und zwei V erw al-  
tungSräthen zu unterzeichnen.

D ie  Aufsicht über die Geschäftsführung, die Controle über d a s  statutenmäßige Vorgehen 
der D irektion  und die M itw irku ng  bei der V erw a ltung  einiger wichtigerer Angelegenheiten, 
übt der Landes-Ausschuß.

§  5 8 .
D e r  Landes-Ausschuß hat nebst den im S ta tu t e  angeführten F ä l le n :

I. a ls  Aufsichtsbehörde

a) die Geschäftsordnung der D irek tion  und Abänderungen derselben sowie d a s  Reglement 
der Agentien zu genehmigen;

b) sich über die Bestände der einzelnen Fonde und über den S t a n d  der ganzen GeschästS- 
gebahrung periodische Ausweise vorlegen zu lassen, und die Bücher und Cassen der 
Anstalt mit besonderem Hinblick auf die ordnungsmäßige E rw erbung  der Hypothekar- 
fordernngen und die A usfert igung  und T i lg u n g  der Pfandbriefe  wenigstens zweimal 
des J a h r e s  zu untersuchen und zu scon tr iren ;

c) über die Beschwerden wegen Nichteinhaltung der durch die Anstalt eingegangenen V er­
pflichtungen (§ 2 5 ) ,  dann über Beschwerden wegen Abweisung von Darlehensgesucheu 
( §  4 7 )  zu entscheiden;

d )  die B ew ill igung von, den B e trag  von 3 0 0 0  fl. übersteigenden D ar lehen , oder auf 
G run d lag e  von ausnahm sw eisen , von der Anstalt erhobenen Schätzungswerthen (§  4 3 )  
zu genehmigen;
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I I .  a ls  ControlSbehörde
a )  auf jedem Pfandbriefe  durch die Unterschrift deö Landeshauptm annes oder seines S t e l l ­

vertreters und zweier LandeS-Ausschuß-Beisitzer zu bestätigen, daß derselbe auf G r u n d ­
lage einer gesetzmäßig erworbenen H ypothek ansgefertigt worden sei;

b )  bei Eintauschung einer G a tt lm g  P fandb rie fe  gegen andere oder beschädigte, gegen neue 
oder bei Ausfertigung neuer P fan d b r ie fe  an S te l le  der amortisirten die Bestätigung 
über den richtigen P o r g a n g  bei diesen Geschäften der D irec t io n  zu ertheilen;

III. a ls  entscheidendes O r g a n
a )  die Z a h l  der B eam ten  und D ien e r  festzustellen, oder zn ihrer Ernennung  zu schreiten

(§ 53);
b) zu entscheiden, wenn der Capitalstock deö Reservefondeö angegriffen werden soll (§  8 ) ;  

ferner
c )  wenn es sich um  Feststellung des bei der Berlofung zu beobachtenden V organges  oder 

um  die A usm it t lung  der zur nächsten Verlosung von Pfandbriefen zu verwendenden 
B e träge  handelt (§  2 0 ) ;

d) wenn Agentien errichtet werden sollen;
e )  wenn eine Aenderung des S t a t u t e s  oder die Auflösung der Anstalt dem Landtage 

vorgeschlagen werden soll ( §  G 1), und
f )  wenn Gegenstände vorlicgen, welche von der D irec tion  der Beschlußfassung des Landes- 

Ansschusses Vorbehalten wurden (§ 5 4 ) .  '
I n  den unter III a — f  angeführten Fällen  ist die D irec tion ,  die sich in beschluß­

fähiger Z a h l  (§  5 6 )  einzufinden hat, m it  nu r informirendem V o tu m  der B era thnng  
des Landes-Ansschnsses beizuziehen.

§ 5 9 .
D i e  Oberaufsicht wird  vom Landtage geübt, welchem der Landes-Ansschnß über die 

G eb ah rn n g  der Anstalt jährlich unter V orlegung der Rechnungen und eines Ausweises über 
den S t a n d  der Pfandbriefe , der erworbenen Hypotheken und des Refervefondes Bericht zu 
erstatten hat.

Nach erlangter G enehm igung des Landtages sind diese Rechnungen und Ausweise zu 
veröffentlichen

§ 60 .

D e r  S ta a t s v e rw a l tu n g  bleibt das  Recht der Aufsicht über die Anstalt Vorbehalten, 
unbeschadet der im §  7 des Reichs-Gesetzes vom 24 . A pril  1 8 7 4  Z .  4 8  enthaltenen Bestimmung.

X .  S t a t u t e n - A e n d e r u n g e n  u n d A u f l ö s u n g  d e r  A n s t a l t .

§ 6 1 .

Aendernngen dieses S t a t u t s  können n u r  durch Allerhöchst genehmigten Landtags- 
beschlnß erfolgen.



Gesetz- und V erord n u n gsb latt für das ösierreichisch-illirische Küstenland. 4 9

W en n  die Auflösung der Anstalt räthlich oder nothwendig erscheinen sollte, so hat der 
Landes-Ausschnß nach Einvernehmung der D irektion (§ 5 8  II I  e )  die geeigneten Anträge 
an den Landtag zu stellen, welcher, wenn er die Auflösung beschließt, zugleich die A r t  ihrer 
D urchführung festzusetzen hat.

D ie  bezüglichen Beschlüsse sind der Allerhöchsten Genehmigung zu unterziehen

X I .  V o r ü b e r g e h e n d e  B e s t i m m u n g e n .

§  62 .

D ie  Boden-Credit-Anstalt wird ihre Wirksamkeit mit I .  J u l i  1 8 7 7  in ganz Is t r ien  
beginnen, nicht nu r in den S teuergem einden, in welchen die Grundbücher schon regelmäßig 
eingeführt sind, sondern auch in jenen, in welchen diese E in führung  noch nicht vor sich ging.

§ 6 3 .

I n  diesen letzteren wird  behufs Aufnahm e eines D ar leh en s  bis zur E inführung der 
Grundbücher Folgendes zu bemerken sein:

a )  I n  dem Gesuche ( §  4 6 )  muß der volle E ingenthumstite l über die a ls  Hypothek ange­
tragenen R ealitä ten  in O rig ina lu rkunden  nachgewiesen sein (richterlicher Anssprnch, 
Einantwortnngsdecret, Theilungsurkunde, V ertrag  re. rc.), ebenso mittels Bestätigung des 
Gemeindevorstehers des O r te s ,  in  welchem der fragliche Realbcsitz liegt, daß derselbe 
von dem D ar lehensw erber ober seinen Besitzvorgängern durch wenigstens 3 0  J a h r e  
unbestritten und ausschließlich innegehabt w i r d ; der S t a n d  der Ein tragungen, betreffend 
Liegenschaften oder der Personen, welche a ls  Besitzer bestätigt wurden, w as  durch einen 
A uszug  an« dem öffentlichen Buche des O r te s ,  in welchem die Liegenschaften sich befinden, 
zu rechtfertigen ist; endlich muß durch Bestätigung des k. k. S tcu e ram te s  nachgewiesen 
werden, daß die Liegenschaften in die Steuerbücher auf den N am en dessen eingetragen 
sind, welcher sie a ls  P fa n d  anbietet, und die angegebenen K atastra l-Pareellen bilden.

b )  B e i  der P rü fu n g  von Darlehensgcsncheu muß ein R echtsanw alt in terveniral (§ 5 3 ) ;
c) D ie  endgiltige G ew äh ru n g  des D ar leh en s  von w as  immer für einem Betrage hängt 

von der Z u stim m ung des Landes-Ausschusses ab, an welchen die D irektion das  Ansuchen 
mit ihrem bezüglichen Gutachten zu leiten haben w i r d ;

d )  I n  der Schuldverschreibung (§ 3 1 )  m uß die Id en t i tä t  der hypotheeirten Liegenschaft 
durch Angabe der G rn n d p a ree l lcn -N u m m er,  sowie durch genaue Beschreibung der 
Ocrtlichkeit und der Grenzen sichergestellt werden, und der D arlehensnehm er sich ver­
pflichten, die seinerzeitigc Verzeichnung des Pfandobjectes  in den Grundbüchern zu 
gestatten, und alle hiefür für die Anstalt erlaufenden Kosten zu tragen.

W ird  das  D a r leh e n  bewilligt, so m uß der D arlehensnehm er alle Bedingungen 
des § 4 8  erfüllen und insbesondere einstweilen die Schnldnrknnde in jenes öffentliche 
Buch eintragen lassen, welches für jene Steuergemeinden, in welchen das  Pfandobjeet 
liegt, giltig besteht.

17
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§ 64.
Einen M o n a t  vor dem I. J u l i  1 8 7 7  wird der Landes-Ausschnß durch eine in der

officietien Zeitung  des Kron landes einzuschaltende Kundmachung, sowie durch M itthe i lung  an 
alle Gemeindevorstehungen der P ro v in z  zur allgemeinen Kenntniß bringen, daß am besagten 
1. J u l i  18 7 7  die Boden-Credit-A nsta lt  ihre Wirksamkeit beginnt, zugleich ein Verzeichniß 
jener S teuergem einden veröffentlichen, in welchen Grundbücher bereits regelmäßig bestehen,
sowie jener, in welchen dies nicht der F a l l  ist, und die Grnndeigcnthümcr dieser letzteren,
für den F a ll ,  a ls  sie ein D ar lehen  von der Anstalt aufnehmen wollten, zur Befolgung der
im vorigen P a ra g ra p h e  angegebenen Bedingungen anweisem

8  65 .
B i s  zum Zeitvuncte , wo in Folge fortgeschrittener Entwicklung der Anstalt die Noch* 

Wendigkeit einer vollständigen innere» O rg an is i ru n g  derselben hervortreten wird, hat der Landtag 
über Vorschlag des Landes-Ausschnsses einen der zu wählenden vier V erwaltungsrä the  mit
der Besorgung der Geschäfte eines D ire c to rs  zu betrauen.

D e r  Landtag wird entweder selbst oder in Folge  eines Einschreitens der D ireetion ,
welches mit dem bezüglichen A ntrage  des Landes-Ausschnsses zu versehen sein soll, bestimmen, 
wann der D ire e to r  zu ernennen ist und w ann  dessen Amtsthätigkeit zu beginnen hat.

§ 60 .

D e r  Landes-Ansschuß hat an  den Landtag den A ntrag  zu richten, auf W a h l  der vier
V erw altungsräthe, auf Bezeichnung desjenigen unter ihnen, welcher einstweilen den D ireetor

zu vertreten hat, auf Bestimmung der Höhe der den V erw a ltu n g s ra th s -M itg l ied e rn  zu 
gewährenden Rem unera tionen (nach § 51 N r .  2 )  und endlich auf seine eigene Ermächtigung 
die ihm zustehenden Ernennungen vorzunehmen, sowie der Anstalt aus  dem Landesfond die 
nöthigeu Geldmittel (§ 8 )  sowohl zur ersten Errichtung a ls  für andere allfällige Zwecke 
vorzuschießen.

§ 67 .

D e r  S e e re tä r  des Landes-Ausschnsses wird einstweilen a ls  S e e re tä r  der D iree tion  
fungire», und werden die Landesfonds-Cassa und Buchhaltung gleichzeitig B uchhaltungs- und 
Cassaämter der Anstalt sein.
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(Landes-W appen)

Capita l  . . . . fl. ö. W .  in S ilbenm inze.

P f a n d b r i e f

über G ulden  österreichischer W ä h ru n g  in S ilberm ünze, welcher
B e tra g  vom 1... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an in zwei gleichen halbjährigen R a ten
m it fünf von H undert  p r o  a n n o  in gleicher V a lu t a  verzinset und für den F a l l  der Ver-

betrage bei der Cassa der Boden-Credit-Anstalt  der Markgrafschaft I s t r ie n  ausbezahlt wird.
Dieser Pfandbrief,  flammt den zu r  Zinseneinhebnng erforderlichen Coupons und T a lo n  

wird in Folge Directions-Beschlnsses Z a h l  . . . vom J a h r e  . . . ansgefertigt.

B o n  d e r  B o d e n - C r e d i t - A n s t a l t  d e r  M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n .

P a r e n z o ,  a m ...........................................

Vorstehender P fandbrief ist auf G ru n d  einer statutenmäßigen Hypothek ausgestellt worden.

P a r e n z o ,  a m ..........................................

(L.  S. )
B o m  J  s t r i a n e r  L a n d e s  - A  n s  s chn s se.

N . R .

losung sechs M o n a te  nach der Ziehung an in seinem vollen N om inal-

(L. S.)
N.  N.

D  i r  e c  t  o r.

N . 91. —  91. 91. 
B erw altun gs-R ä the .

91. 91. 
Buchhalter.

Landeshauptmann.
91. 91. —  91. 91.

LandeSausschuß-Beisitzer.
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Beilage B.

(LandeS-W appen)

Serie Nr. . . . Capital . . ; . fl. ö. W.

P f a n d b r i e f

über . . . . . . . . .  G ulden  österreichischer W äh ru n g ,  welcher B e trag  vom
1.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an in zwei gleichen halbjährigen R a ten  mit fünf von
H undert  p r o  a n n o  verzinset, und für den F a l l  der Verlosung sechs M o n a te  nach der
Z iehung a n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in seinem vollen Nominalbeträge bei der Cassa
der Boden-Credit-Anstalt der Markgrafschaft I s t r ien  ausbezahlt wird.

D ieser Pfandbrief sammt den zur Zinsen-Einhebung erforderlichen Coupons und T a lo n  
wird in Folge Directions-Beschlusfes Z a h l  . . . vom J a h r e  . . . ausgefertigt.

V o n  d e r  B o d e n - C r e d i t - A n s t a l t  d e r  M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n .

P  a r e n z o, m i t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(L.  S. )
N.  N.

D i r  e c t o r .

N .  N . —  N . N .
V erw a ltungs-R ä th e .

N .  N .
Buchhalter.

Vorstehender P fandbrief ist auf G ru n d  einer statutenmäßigen Hypothek ausgestellt worden.

P  a r e n z o, a m ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(L.  S .)
V o m  J  st r  i a n e r L a n d e S - A u s  s chn s se.

9t. 9t.
L andes-H auptm ann.

N .  9t. —  N . N .
Landcsausschuß-Beisitzer.
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B eilage C.

T i l g u n g s p l a n .

Verfall der 

Scmcslral-Nate
Ö

SS
'S

£
G

Zu entrichtende Zahlung 
des nachbejeichneten Sen

Verwaltungs- 
Auslagen 

7« 7°, das erste 
mal 7, %

Semestra!
Zinsen

bejah
Cap£ >**■ .5  CS

cn>
am 1. Tage

Gulden kr. Gulden kr. Gulden

18 Januar 2 50 25
18 Juli 1 1 25 24 88 5
18 Januar 2 1 24 24 74 5
18 Juli 3 1 24 24 61 5
18 Januar 4 1 23 24 47 5
18 Juli 5 1 22 24 33 5
18 Januar 6 1 22 24 18 5
18 Juli 7 . 1 21 24 03 5
18 Januar 8 1 20 23 88 6
18 Ju li 9 1 19 23 72 6
18 Januar 10 1 19 23 56 6
18 Juli 11 1 18 23 40 6
18 Januar 12 1 17 23 23 6
18 Juli 13 1 16 23 06 6
18 Januar 14 1 15 22 88 7
18 Juli 15 1 14 22 69 7
18 Januar 16 1 1.3 22 51 7
18 Ju li 17 1 13 22 32 7
18 Januar 18 1 12 22 12 7
18 Ju li 19 1 11 21 92 8
18 Januar 20 1 10 21 71 8
18 Juli 21 1 09 21 50 8
18 Januar 22 1 07 21 28 8
18 Juli 23 1 06 21 06 8
18 Januar 24 1 05 20 83 9

i 18 Ju li 25 1 04 20 59 9
18 Januar 26 1 03 20 35 9
18 Ju li 27 1 02 20 10 9
18 Januar 28 1 19 85 10
18 Ju li 29 _ 99 19 59 10
18 Januar 30 _ 98 19 32 10
18 Juli 31 __ 97 19 05 10
18 Januar 32 _ 95 18 77 11
18 Ju li 33 — 94 18 48 i 11

j
Fürtrag . . 39 27 754 01 260

kr.

12 
26 
39 
53
67 
82 
97 
12 
28 
44 
60  
77 
94  
12 
31
49
68 

7 88
08  
29
50 
72
94 
17 
41 
65 
90  
15 
41 
68
95  
23 
52

Zusammen

Gulde» kr.

Verbleibt
CapitalS-

Scfjulb

Gulden I  kr.

27 50 1000
31 25 994 88
31 24 989 62
31 24 984 23
31 23 978 70
31 22 973 03
31 22 967 21
31 21 961 24
31 20 955 12
31 19 948 84
31 19 942 40
31 j 18 935 80
31 ! 17 929 03
31 16 922 09
31 15 914 97
31 14 907 66
31 13 900 17
31 13 892 49
31 12 884 61
31 11 876 53
31 10 868 24
31 09 859 74
31 07 851 02
31 06 842 08
31 05 832 91
31 04 823 50
31 03 813 85
31 02 803 95
31 — 793 80
30 99 783 39
30 98 772 71
30 97 761 76
30 95 750 53
30 94 739 01

1054 27

18
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Zu entrichtende Zahlung am Anfänge 
des nachbezeichnete» Semesters an

Versau per 

Semestral-Rate
a

SS
e

s
IS)

Verbleibt
CapitalS-
Schuld

B erw altu n g s- 
A uslagcn  

'/, °/0, das erste 
mal V, %

Semcstral-
Zinsen

bezahltem
Capital Zusammen

r -  ^S  sCF* 
. L  cs

67>
am l. Tage

G ulden kr. G ulden kr. G ulden kr. G nlden kr. G ulden kr.

Ucbertva] 39 27 754 01 260 99 1054 27
I w Januar 34 92 18 18 11 82 30 92 727 19l o

18 Ju li 35 — 91 17 88 12 12 30 91 715 07
18 Januar 36 — 89 17 57 12 43 30 89 702 64
18 Juli 37 — 88 17 25 12 75 30 88 689 89
18 Januar 38 — 86 16 92 13 08 30 86 676 81
18 Ju li 39 — 85 16 59 13 41 30 85 663 40
18 Januar 40 — 83 16 24 13 76 30 83 649 64
18 Juli 41 — 81 15 89 14 11 30 81 635 53
18 Januar 42 — 79 15 53 14 47 30 79 621 06
18 Ju li 43 — . 78 15 16 14 84 30 78 606 22
18 Januar 44 — 76 14 78 15 22 30 76 591 —

18 Juli 45 — 74 14 39 15 61 30 74 575 39
18 Januar 40 — 72 13 99 16 01 30 72 559 38
18 Juli 47 — 70 13 58 16 42 30 70 542 96
18 Januar 48 — 68 13 16 16 84 30 68 526 12
18 Ju li 49 — 66 12 72 17 28 30 66 508 84
18 Januar 50 — 64 12 28 17 72 30 64 491 12
18 Ju li 51 -— 61 11 83 18 17 30 61 472 95
18 Januar 52 — 59 11 36 18 64 30 59 454 31
l s Ju li 53 — 57 10 88 19 12 30 57 435 19
18 Januar 54 — 54 10 39 19 61 30 54 415 58
18 Juli 55 — 52 9 89 20 11 30 52 395 47
18 Januar 56 — 49 , 9 37 20 63 30 49 374 84
18 Ju li 57 — 47 8 35 21 15 30 47 353 69
18 Januar 58 — 44 8 30 21 70 30 44 331 99
18 Ju li 59 — 41 7 75 22 25 30 41 309 74
18 Januar 60 — 39 7 18 22 82 30 39 286 92
18 Juli 61 — 36 6 59 23 41 30 36 263 51
18 Januar 62 — 33 5 99 24 01 30 33 239 50
18 Juli 63 — 30 5 38 24 62 30 30 214 88
18 Januar 64 — 27 4 74 25 26 30 27 189 62
18 Ju li 65 — 24 4 10 25 90 30 24 163 72
18 Januar 66 — 20 3 43 26 57 30 20 137 15
18 Juli 67 — 17 2 75 27 25 30 17 109 90
18 Januar 68 — 14 2 05 27 95 30 14 81 95
18 Ju li 69 — 10 1 34 28 66 30 10 53 29
18 Januar 70 — 07 — 60 29 40 30 07 23 89
18 Ju li 71 — — — — 23 89 23 89 — —

Zusammen . . 59 90 1148 89 1000 2208 79


